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VIEL IST ERREICHT. WIR GEHEN WEITER.
Die BKB ist von Grund auf nachhaltig. Die Schaffung von langfristigen
Unternehmenswerten bildet den Kern unserer Gesamtbankstrategie.

Auf diesem tragfdhigen Fundament haben wir unsere umfassende Nach-
haltigkeitsstrategie fir die Jahre 2016 bis 2019 entwickelt.

Wir haben in den letzten Jahren schon viel erreicht. So gehort die BKB

in einigen Bereichen, zum Beispiel im betrieblichen Umweltmanagement,
zu den fihrenden Kantonalbanken. In Zukunft wollen wir in jedem for uns
wichtigen Thema die Best Practices unserer Branche redlisieren. In einzelnen
Bereichen wie etwa der Personalpolitik streben wir dartber hinaus die
Themenfihrerschaft an.

Diese Ziele sind hochgesteckt. Wir werden fokussiert weitergehen und
Schritt fur Schritt immer nachhaltiger werden.

/.-:;_1_; =

Guy Lachappelle

Direktionsprésident

In samtlichen Publikationen zum Geschafts-
bericht ist, wo nicht explizit erwéhnt, die
weibliche Form selbstverstandlich immer mit
eingeschlossen.
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NACHHALTIGE
RESULTATE

Mitarbeitende nehmen am Pilot-

REDUKTION projekt fur flexibles Arbeiten feil.
CO,-EMISSIONEN UM

WIR SIND DIE

Tonnen in den

letzten finf Jahren. N
I 9

Motorrad, Mofa 2,5 %
Di 74% : : :
e “ in der Klimaberichterstattung
Auto 8,0% Wie unsere 2015 und nehmen die Spitzen-
20 Fuss, Velo 12,0% [ Mitarbeitenden position unter oleri Kantonal-
Jur Arbeit banken ein, gemass der inter

nationalen Organisation

kommen .
WAV Carbon Disclosure Project.

66,0% der VWWohnbaugenossenschaften
des Regionalverbands Nordwestschweiz
z&hlen zu unseren Kunden.
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Gender-

diversitat
im Kader

Energiebezug

100,0 %

erneuerbar

68,8 % 31,2%

Erreichen der Nachhaltigkeitsziele
in zwei Stufen
2. Anstreben Fihrungsrolle
in ausgewdhlten
Themenbereichen
1. Erreichen der
Standards
und Best Practices
empfohlene Fonds,

die unseren besonders
strengen Nachhaltig-
keitskriterien entsprechen,
schaffen es in unsere
Angebotspalette.
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FUNDAMENTAL
SEHR GUT

Nachhaltige

Angebots-

palette

Nachhaltigkeit misst sich an den Taten. Die BKB hat in
den leftzten Jahren speziell im Bereich der Okologie
viel erreicht. Unsere Gesamtbankstrategie ist nach-
haltig ausgelegt. Mit der neuen Nachhaltigkeitsstra-
tegie erweitern wir sie zusaizlich um die for uns

und die Gesellschaft wichtigen dkologischen,
sozialen und wirtschafilichen Themen.
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Umwelt-

freundlicher
Betrieb

Die BKB will ihren Unternehmenswert lang-
fristig steigern. Das ist die Basis unserer Ge-
samtbankstrategie. Dafir haben wir unfer
anderem den Economic Profit als zentrale
Steuerungsgrosse eingefihrt, und dieses
ibergeordnete Ziel verfolgen wir auch mit
unserer neven HR-Strategie. Die Nachhaltig-

Fortschritt-

liche Personal-
politik

keitsstrategie erweitert unsere langfristigen
Ziele zusditzlich um dkologische, soziale und
wirtschaffliche Themen. Die Nachhaltigkeit
wird damit zum integralen Bestandteil unserer
Gesamtbanksirategie und die BKB zu einer
umfassend nachhaltigen Bank.

Unsere 2015 auf der Basis der Gesamt-
bankstrategie formulierte Nachhaltigkeits-
strategie steckt die Themenfelder ab, die fir
die Bank relevant sind. Sie definiert konkrete
Arbeitspakete und sie legt fest, was wann
angepackt wird. Ein enfscheidender Garant



Verantwor-
tungsvolle
Geschdfts-
praxis

Gesell-
schaftlicher

Verbindliche Beitrag

Partner-
schaften

fir die erfolgreiche Umsetzung ist die Tatsa-
che, dass wir uns dabei nicht nur an Bran-
chenstandards orientieren und die gesetzli-
chen Vorgaben erfiillen wollen. Wir haben
unsere Nachhaltigkeitsstrategie selbst erar-
beitet. Sie entspricht unseren realen Bedurf-
nissen und sie passt zu unseren spezifischen
Rahmenbedingungen.

auftrag, die diversen gesefzlichen Regu-
lierungen, die Compliance-Richtlinien der
Schweizer Finanzbranche und die Anspri-
che der Gesellschaft an ein verantwortungs-
bewusstes Unternehmen fest.

NACHHALTIG, _
OHNE EINZUSCHRANKEN

Im Spannungsfeld zwischen diesen unter-

ten Bevdlkerung und der Basler Wirt
schaft gerecht werden. Die Nachhaltig-

keit darf darum keine Einschrénkung

unseres Produkiportfolios und des Zu-

gangs zu unseren leistungen zur Folge
haben. Unsere nachhaltigen Produkte

werden unsere Angebote vielmehr zu-

satzlich bereichern.

FUR ALLE schiedlichen Anforderungen wollen wir mit  BEST PRACTICES
ANSPRUCHSGRUPPEN unserer Strategie das Optimum herausho-  IN ALLEN THEMEN

Den Rahmen, in welchem die BKB ihre
Geschafte betreibt, legen unser leistungs-

len. So muss und will die BKB zum Beispiel
den Geld- und Kreditbedirfnissen der brei-

Um den vielfaliigen Anforderungen ge-

recht zu werden, differenziert die BKB
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ihre Nachhaltigkeitsziele in zwei Stufen.
Die erste Stufe, die wir mit allen Geschdafts-
bereichen und AktivitGten anstreben, ent-
spricht den Standards und Best Practices in
der Schweizer Finanzbranche. Wir wollen
berall gut sein. Allfcllige Defizite werden
systematisch ausgeglichen. Dies garantiert
uns ein konzernweites, stabiles Fundament.

VORBILD IN GEZIELTEN

BEREICHEN

Die zweite Stufe entspricht der Fishrungsrolle
in einem bestimmten Themenbereich. Diese

streben wir Gberall dort an, wo der vorgege-

bene Rahmen dies zuldsst und wo Aufwand

und Ertrag in einem sinnvollen Verhélinis ste-
hen. Dazu gehdren insbesondere die Perso-

nalpolitik und die Okologie. Wir wollen

unsere filhrende Rolle im Bereich des be-

frieblichen  Umwelimanagements  gezielt
ausbauen und wir wollen zum vorbildlichen
Arbeitgeber auf dem Bankenplatz Schweiz
werden.

THEMENFELDER DECKEN DAS
GANZE GESCHAFT AB

Den Start des Strategieprozesses markierfe
2014 eine Wesentlichkeitsanalyse. Dafir
wurde unter anderem die Relevanz der
moglichen Akfivitaten bei ausgewdhlten
Anspruchsgruppen erfragt. Auf dieser Basis

wurden 2015 sechs Themenfelder abge-

stecki, in denen die BKB ihre Anstrengungen
bindelt: die Geschaftspraxis, das Angebot,
die Personalpolitik, die Partnerschaften, die
Umwelt und die Gesellschaft.

DIE VERANTWORTUNGS-
BEWUSSTE GESCHAFTSPRAXIS

Die Grundlage fiir unseren Geschdaftsalltag
bildet die Einhaliung samilicher Gesetze
und Regulierungen sowie aller anerkannten

Standards. Um das Verantwortungsbewusst-

sein noch tiefer in unseren Handlungen und
Entscheidungen zu verankern, haben wir
2015 unter anderem die Formulierung eines

8 Strategie
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konzernweiten Code of Conduct initiiert.
Zudem werden Richtlinien fir den Umgang
mit &ffentlich umstrittenen Themen erarbeitet
und ein spezielles Compliance-RadarTeam
durchleuchtet laufend die relevanten Ent-
wicklungen in unserem Geschaftsumfeld.

DIE NACHHALTIGE
ANGEBOTSPALETTE

Unsere nachhaltige Fondspalette ist beispiel-
haft dafir, wie wir kinftig unser gesamtes
Angebot scharfen. Parallel zur Entwicklung
von nachhaltigen Produkfalternativen bauen

wir dabei auch die entsprechenden Kom-

pefenzen unserer Kundenberater aus und

schaffen die notwendigen Vertriebsstruktu-

ren. Dafir adressieren wir 2016 gezielt die
entsprechenden Research-Bedirfnisse und

legen die Verantwortlichkeiten in den einzel-

nen Abteilungen fest.

DIE FORTSCHRITTLICHE
PERSONALPOLITIK

Eine Vorbildfunktion wollen wir mit unserer
fortschrittlichen Personalpolitik einnehmen.

Die Basis dafir legt unsere neue HR-Strate-
gie. Sie sfellt sicher, dass die BKB langfris-

tige Werte schaffen kann. Zentral sind fir
uns dabei die Chancengleichheit und die

Cleichstellung. Wir haben die Lohngleich-
heit umgesetzt und wir férdern die berufli-

che Weiterentwicklung von Frauen. 2015

haben wir dafiir unter anderem das Frauen-

netzwerk «Lady-Net Plus» ins Leben gerufen.

DIE VERBINDLICHEN
PARTNERSCHAFTEN

Nachhaltigkeit macht nicht an der Unterneh-
mensgrenze halt. Sie muss auch in den Part-

nerschaften gelebt werden. So werden wir

zum Beispiel die bestehenden, verbindli-
chen Kriterien fir Lieferanten und Dienstleis-

tungspariner weiterentwickeln. Nachhaltige
Partnerschaft heisst fiir uns aber auch, dass

wir regionale lieferanten bewusst bevorzu-

gen und nicht einfach der billigsten Offerte

den Zuschlag geben. Dabei wéagen wir das
Preis-Leistungs-Verhdlmis sorgféltig ab.

DER UMWELTFREUNDLICHE
BETRIEB

Der &kologische Fussabdruck der BKB ge-
hort schon heute zu den kleinsten aller Kanto-
nalbanken. Wir verstehen den Umwelt- und
Klimaschutz aber nicht nur als Einzeldisziplin,
sondern als zusammenhéngendes Netz-
werk. Darum wollen wir unsere &kologi-
schen Anstrengungen auf Bereiche ausdeh-
nen, die nicht direkt den Betrieb der Bank
betreffen. So werden wir beispielsweise fir
alle Immobilien, die sich im Besitz der BKB
befinden, verbindliche Standards festlegen.
Im Bereich des Bankgeschdafts erweitern wir
die Risikobeurteilungen um kologische Fok-
toren und legen entsprechende Richtlinien
fest.

DER MEHRWERT

FUR DIE GESELLSCHAFT

Als Bank fir Basel und die Basler sind wir
uns unserer gesellschaftlichen Verantwor-
tung voll und ganz bewusst. Unser Ge-
schaft muss mehr als nur eine moximale
Rendite abwerfen. Wir wollen fir die ganze
Bevolkerung und die gesamte regionale
Wirtschaft  Mehrwerte erbringen. Dafir,
dass wir uns dabei genauso laufend weiter
verbessern wie im Umweltbereich, installie-
ren wir einen systematischen Stakeholder-
Management-Prozess. Fir unsere Sponso-
ringaktivitaten definieren wir zusatzliche
Nachhaltigkeitskriterien.
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KONSEQUENTER
UND_
CHARFER

Ein maglichst vollstandiges
Portfolio an konsequent
nachhaltigen Produkten.
Das konnen unsere Kunden
von uns erwarten. 2015
haben wir ein mehrstufiges
Fonds-Prifverfahren entwi-
ckelt. Dank diesem kénnen
Wir jefzt eine nachhaltige
Palette offerieren, die nur die
besten Fonds enthdlt.

agen umfasst der Kutdrog,
it dem wir durchleuchten,

ie Fonds mit krlhs’ehen Themen
S gehen " '
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Was die BKB unfer nachhaltigen Bankpro-
dukten versteht, zeigt sich am Beispiel unse-
rer neuen Palette an entsprechenden Anlage-
fonds: Jeder Fonds wurde von unseren
Spezialisten in einem mehrstufigen Verfah-
ren ausfUhrlich geprift. Unsere Kunden kén-
nen somit sicher sein, dass Nachhaltigkeit
nicht nur auf der Verpackung steht.

Volumen der Best-in-Class-
Fonds, die unseren strengen
Nachhaltigkeitskriterien
genigen

in Mio. CHF

NUR BEST-IN-CLASS

IST GUT GENUG

Ausgangspunkt des Prifverfahrens ist das
Gesamtangebot an Fonds. Aus diesen wah-
len wir in einem ersten Schritt diejenigen aus,
die unseren sirengen Best-in-Class-Kriterien
geniigen. Nachdieserersten, einschneiden-
den Selekfion bleiben vom mehrere Tausend
Angebote umfassenden Gesamimarkt nur
noch rund 100 Anlagefonds Gbrig. Diese
heben sich in puncto Liquiditat, Performance,
Risikokennzahlen, Uberwachung und Erfah-
rung von ihren Mitbewerbern ab.

AUSSCHLUSS VON
PROBLEMATISCHEN ANLAGEN

Im zweiten Schritt werden die Besten zu-
saizlich anhand von konkreten Nachhaltig-
keitskriterien bewertet. Investitionen in Unter-
nehmen, die mit unlauteren Praktiken wie
Korruption oder Geldwdscherei in Verbin-
dung stehen, werden dabei genauso a priori
ausgeschlossen wie auch Anlagen in prob-
lematischen Branchen. Dazu zéhlen etwa
Tabak, Ristungsgiter, Atomkraft oder Gen-
technologie.

TRANSPARENT UND UBERPRUFBAR
Entscheidend fir unsere Bewertung sind die
konsequente Einhaltung internationaler Stan-
dards, die Transparenz und die Unabhén-
gigkeit sowie der praktische Umgang mit
kontroversen Investitionsthemen. Die Fonds-
gesellschaften missen bei ihrer Titelaus-
wahl die Einhaltung der Menschenrechte
oder des Arbeitnehmerschutzes konsequent
iberprifen sowie die Transparenz, die Un-
abhangigkeit und die Qualitét ihrer eigenen
Nachhaltigkeitsanalysen belegen.

DIE NACHHALTIGSTEN

UNTER DEN BESTEN

Einen besonderen Schwerpunkt legen wir
auf den Umgang mit in der &ffentlichen Dis-
kussion umstrittenen Investitionsthemen etwa
in Bereichen wie Nahrungsmittel, Rohstoffe,

Pharma, Medizin oder Automobilindustrie.
Dazu haben wir einen rund 150 Detailfragen
umfossenden Kriterienkatalog  erarbeitet.
Das strenge Audit fir die Aufnahme in unsere
nachhaltige Palette haben bisher 15 Fonds
bestanden. Sie sind damit die nachhaltigs-
ten unfer den Besten.

VORBILD FUR ANDERE ANGEBOTE

Selbstverstandlich ist unsere Auswahl selbst
vollstandig transparent. Das defaillierte Be-
wertungsprofil jedes Fonds wird auf unserer
Internetseite publiziert. Das Nachhaltigkeits-
audit fir unsere Anlagefonds ist damit ein
Vorbild fir den Ausbau unserer gesamten
Produktpalette: Was die BKB als nachhal-
tig empfiehlt, muss strengen Kriterien geni-
gen und jederzeit fransparent nachvollzieh-
bar sein.

MEHR FUR DEN GEMEINNUTZIGEN
WOHNUNGSBAU

Ausgebaut haben wir 2015 auch unser
Angebot fir den gemeinnitzigen VWoh-
nungsbau in der Stadt Basel. Zusétzlich zur
Finanzierung von Neubau-und Renovations-
projekten unterstitzen wir Wohnbaugenos-
senschaften  vermehrt mit  umfassenden
Dienstleistungspaketen. Diese beinhalten
etwa die Abrechnung mit Mietern oder die
gesamte Bewirtschaftung der Mietzinse.

Nachhaltige Bankprodukte 1
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FRISCHZELLEN
FUR DIE BASLERs=
WIRTSCHAFT

Die BKB ist die Bank fir die regionale Wirt
schaft. Fur innovative Basler KMU iberschreiten
wir mit KMUimpuls die Ublichen Grenzen.
life-Sciences-Start-ups fordern wir seit 1996
gezielt. Die neue Partnerschaft mit der Startup
Academy weitet unser Engagement auf die
|CT-Branche und auf neuartige Geschaftsideen
aus der fraditionellen Wirtschaft aus.

VIELFALTIGES

KMU-ENGAGEMENT

Fir die Basler Unternehmen und die regio-
nale Wirtschaft engagieren wir uns mit aller
Kraft. Unser Kreditgeschaft ist ganz auf die
speziellen Bedirfnisse der lokalen KMU aus-
gerichtet. Fir Neugrindungen, fiir die Finan-
zierung einer Nachfolge oder die Finanzie-
rung von Wachstumsschritten Uberschreiten
wir mit dem Férderprogramm KMUimpuls
die Grenzen des fiir Banken Ublichen. Dy-
namischen Firmen, welche die Kriterien des
Programms erfillen, verleihen wir mit vorteil-
haften Zinskonditionen und einer auf die spe-
zifische Unternehmensphase abgestimmten
Beratung zusatzlichen Schub. Startups aus

12 Wirtschaftsstandort Basel
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dem Llife-Sciences-Umfeld férdern wir als
Mitgrinder und Hauptaktionar der Erfin-
dungsVerwertung AG EVA bereits seit 1996
ganz gezielt.

EINE ACADEMY, DIE START-UPS
WEITERBRINGT

Jetzt legen wir noch einen Zacken zu: Im
April 2015 haben wir eine umfassende
Partnerschaft mit der Startup Academy ge-
starfet. Dieser gemeinnitzige Verein bringt
Basler mit zindenden Geschdftsideen und
erfahrene Fachleute zusammen. Diese Ex-
perten begleiten die Start-ups als Menforen
in den ersten Phasen ihrer Unternehmens-
entwicklung.

IDEALE ERGANZUNG _

ZUR LIFE-SCIENCES-FORDERUNG
Das 12 bis 24 Monate davernde Programm
konzentriert sich auf innovative Geschéfts-
modelle aus dem ICT-Umfeld und aus der
fraditionellen Wirtschaft. Es ergdnzt damit
unsere Start-up-Akfivitaten im Life-Sciences-
Bereich mit der EVA ideal. Unsere Stadfund
die ganze Region profitieren von einer viel-
faltigeren, dynamischen Griinderszene.

FINANZIERUNG DER ACADEMY-
AKTIVITATEN

In der Startup Academy engagiert sich die
BKB zum einen mit einem namhaften Kosten-
beitrag. Zu den zahlreichen Aktivitten des



Vereins gehdren neben der direkten Start-up-
Befreuung unfer anderem auch der Betrieb
des Community-Biros CoworkingBasel, die
Durchfihrung der monatlichen Brown-Bag-
Infoevents oder auch verschiedene Business-
Checks und Netzwerkveranstaltungen.

DEN WEG IN DEN MARKT
FREIMACHEN

Zum anderen haben wir fiir die Start-ups, die
das Programm der Academy durchlaufen,
ein spezielles Finanzierungsprodukt enfwi-
ckelt. Es unterstitzt die Jungunternehmen
ganz gezielt in der Phase des Ubergangs
vom Abschluss der Konzept- und Profotyp-
entwicklung in die Phase der ersten Markt-

einfihrung. Dafir passen wir unsere Finan-
zierungsparameter an die speziellen Anfor-
derungen dieser Unfernehmen an und er-
weitern unsere Kreditkriterien weit Gber das
sonst ibliche Mass hinaus.

PRAGMATISMUS

UND KUNDENNAHE

Zu den BKB-Vorteilen — von denen nicht nur
die Academy-Start-ups und die KMUimpuls-
Teilnehmer profitieren — gehdren unsere
defaillierte Kenntnis der lokalen Mérkfe und
unser ausgesprochen pragmatisches Vor-
gehen. Wir halten die Anforderungen an
das Reporting so klein wie maglich und
auch die Business-Pléne missen bei uns kei-

ne Bicher fillen. Unsere ausgesprochene
Kundennahe unferscheidet die BKB nicht
nur von anderen, (berregionalen Banken.
Sie trégt — davon sind wir Uberzeugt — als
zusaizliche  Frischzellenkur  entscheidend
zum nachhaltigen Gedeihen der Basler

Wirtschaft bei.
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HOHER
HANGENDE

In Sachen umweltbewusster Betrieb ist

die BKB heute schon ein Vorbild. Das bescheinigt uns
jefzt auch das internationale Carbon Disclosure Project. Die BKB

gehort als «Sector leader Financials» zu den neun am besten

beurteilten Banken aus Deutschland, Osterreich und der Schweiz.

SEIT JAHREN MIT SYSTEM

Die BKB versteht das klimaschonende Han-
deln schon seit vielen Jahren als standigen
Prozess. Bereits 2005 wurde ein betriebli-
ches Umweltmanagement eingefihrt. Seit-
her haben wir die Umweltbelastung laufend
und konsequent gesenkd.

MAXIMALWERTE

IN ALLEN BEREICHEN

Heute decken wir zum Beispiel unseren
Energieverbrauch zu 100,0 Prozent aus er-
neuverbaren Quellen. Der Anteil des Recyc-
lingpapiers liegt bei Gber 96,0 Prozent. Die
COxEmissionen wurden in den lefzten drei
Jahren prakfisch halbiert. 70,1 Prozent der
Mitarbeitenden nutzen fir ihren Arbeitsweg
den &ffentlichen Verkehr oder emissionsfreie
Transportmittel. Und fiir die individuelle Mo-
bilitat in der Region Basel steht eine Flofte von
neuesten Elekirofahrzeugen zur Verfigung.

BK B NACHHALHGKESBERICHIA2015

SPITZENPOSITION

UNTER DEN KANTONALBANKEN
Mit diesen jahrelangen, systematischen
Verbesserungen hat sich die BKB in puncto
betriebliche  Umwelileistungen an  die
Spitze der Schweizer Kanfonalbanken ge-
setzt. Gemdss dem Carbon Disclosure
Project aus London gehdren wir sogar zu
den neun am besten beurteilien Banken aus
Deutschland, Osterreich und der Schweiz.

KLIMASCHUTZDATEN

FUR 800 INVESTOREN

Die internationale Non-Profi-Organisation
CDP erhebt jghrlich im Namen von iber
800 Investoren, die ein Gesamtanlagever-
mogen von 86 Billionen Euro reprasentie-
ren, Daten Uber die tatsachlich erbrachten
Klimaschutzleistungen von Unternehmen.

GERINGE EMISSIONEN UND
GROSSE TRANSPARENZ

Fir die Verleihung des Status «Sector Leader
Financials> war neben den reinen Emis-
sionskennzahlen vor allem auch die grosse
Transparenz verantwortlich, mit der wir un-
sere Klimaschutzleistungen erfassen, beur
teilen und optimieren. So unferzieht die BKB
beispielsweise samiliche fir sie und ihren
Betrieb relevanten Klimarisiken einer regel-
massigen SYWOT-Analyse (Strengths, Weak-
nesses, Opportunities, Threats). Dazu addie-
ren sich gezielte Préventionsmassnahmen
oder auch Motivationsprogramme wie etwa
unser Job-Ticket, mit dem wir fir unsere Mit-
arbeitenden die Attrakfivitat des ffentlichen
Verkehrs erhchen.




100,0 %

erneuerbare
Energie

96,0% 70,1%

des verbrauchten OV-Nutzung fiir den
Papiers bestehen aus Arbeitsweg, insgesamt
Recyclingpapier. 6025217 zurick-

gelegte Kilometer.
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ANPACKEN

UND

BEWEGEN

Die nachhaltige Unternehmensentwicklung ist das primare Ziel

unserer neuen HR-Strategie. VWas aber am Ende des Tages

zahlt, ist die konkrete Umsetzung. Das Frauennetzwerk Lady-Net

Plus und das Pilotprojekt «Flexibles Arbeiten» zeigen, wie die
BKB anpackt und Nagel mit Képfen macht.

Anteil M@nner mit
Teilzeitpensum

’ ~
169%) 1149%

2015 2014
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LOHNDIFFERENZEN

JAHRLICH AUSGLEICHEN
Cleichstellung und Chancengleichheit sind
zentrale Werte der BKB. Mit der neven HR-
Strategie werden sie noch starker im Unter-
nehmensalliag verankert. Dazu gehért als
grundlegende Voraussetzung das Prinzip
«gleicher Lohn fir gleichwertige Arbeit>. Wir
orientieren uns dafir am Logib-Tool des Fid-
gendssischen Biros fir die Gleichstellung
von Frau und Mann. Differenzen, die im Ver
lauf der Zeit entstehen, gleichen wir jedes
Jahr im Rahmen der Lohn- und Bonusrunde
aus.

KARRIERECHANCEN DURCH
NETZWERK

Fir die BKB ist Gleichstellung aber nicht nur
eine Frage der lohngerechtigkeit. Um die
Karrierechancen von Fraven zu verbessemn
und so mittelfristig den Anteil weiblicher
Fohrungskréfte zu erhdhen, haben wir 2015
«Lady-Nef Plus» lanciert.

1
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RENOMMIERTE BEGLEITUNG UND
KONKRETE MASSNAHMEN

Fir die Begleitung des Netzwerkaufbaus
konnte mit Clivia Koch, der Prasidentin der
Wirtschaftsfrauen Schweiz, eine anerkannte
Fihrungspersonlichkeit und Gleichstellungs-
expertin gewonnen werden. Sie wird ge-
meinsam mit der HR-Abteilung und Vertre-
terinnen aus allen Unternehmensbereichen
die Umsetzung von konkreten Massnahmen
voranireiben. Die Kick-offVeranstaltung im
September und das erste der regelméssigen
Treffen im November — die bewusst auch
Ménnern offenstehen — mobilisierten je rund
80 Teilnehmerinnen und Teilnehmer.

DAS FLEXIBLE ARBEITEN MACHT
DEN ANFANG

Wie das erste Lady-Net-Plus-Treffen gezeigt
hat, ist eines der zentralen Gleichstellungs-
anliegen die Maglichkeit zum flexiblen Ar
beiten. Unter dem Pafronat von Guy Lachap-
pelle wurde im November ein Pilofprojekt



gestarfef, welches die fafsachlichen Mog-
lichkeiten in der BKB auslofet.

PILOT BEZIEHT VORGESETZTE

MIT EIN

12 Mitarbeitende aus unterschiedlichen Be-
reichen und Hierarchiestufen kénnen — inner-
halb des Rahmens, den ihre spezifische Ta-
tigkeit vorgibt — wéhrend 3 Monaten selbst
wdhlen, wo und wie sie ihre Arbeit erledigen.
Regelmdassige Meefings, an denen auch
die direkten Vorgesetzten befeiligt sind, be-
gleiten diesen Versuch.

ATTRAKTIVITAT

FUR TALENTE STEIGERN

Die Unternehmensfihrung verspricht sich
von neuen Arbeitsmodellen nicht nur eine
bessere Vereinbarkeit von Beruf und Fami-
lie. Auch die Attrakfivitat der BKB fir junge
Talente wird dadurch deutlich gesteigert.

Anteil Lernende und Praktikanten
am Gesamtbestand Mitarbeitende




GEMISCHTE
BILANZ

Anlagevolumen
nachhaltiger
Vermégensverwaltung
Steigerung von

14,7 Mio. CHF (2014)
auf 18,2 Mio. CHF

+23,8%

Zusammensetzung
Energieverbrauch
in %

wm Elekirizitat
Fernwérme
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Volumen Hypothekar-
ausleihungen an
Wohnbaugenossenschaften
Steigerung von

381,3 Mio. CHF (2014)

auf 412,6 Mio. CHF

+8,2%

Anlagevolumen nachhaltiger
Vermdgensverwaltung
Steigerung von

14,7 Mio. CHF (2014)

auf 18,2 Mio. CHF

+3,5Mio.

Geschdfts- und Pendelverkehr
nach zuriickgelegter Distanz

Minderung von 6 849 615km (2014)

auf 6586201 km

Energieverbrauch
Minderung von
4865547 kWh (2014)
auf 4680663 kWh

-3,8%

-263 414 km




Dividende
unverdndert
gegeniber 2014
in CHF

Dividendenrendite
-0,3 Prozentpunkte
gegeniber 2014

in %

Gewinnablieferung
an den Kanton Basel-Stadt

Steigerung von

00 M CE 9 (y
+ 7, 4 o

Mitarbeitende nach
Geschlecht
gemdass FTE

Manner 64,6%

TTTHe44

35,4% Frauen

Kader
Direktion

Altersverteilung
Anzahl Mitarbeitende

bis 20Jahre 33 | V4
bis 30Jahre 78 76

bis 40Jahre 125 82
bis 50Jahre 171 93
bis 60Jahre 155 89
isber 60Jahre 20 5

Manner Frauven
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PRODUKTE UND
DIENSTLEISTUNGEN

GRI-Indikator’ 31.12.2015 31.12.2014 31.12.2013
Ausleihungen

FS8 Volumen zinsverginstigte Klima-Plus-Hypotheken in Mio. CHF 14,5 8,7 14,2
(inkl. Minergie- oder Renovation-Plus-Hypotheken)
Klima-Plus-Hypotheken (inkl. Minergie- oder Renovation-Plus- in % 0,1 0,1 0,1
Hypotheken] an gesamten Hypothekarforderungen

FS7 Hypothekarausleihungen an Wohnbaugenossenschaften in Mio. CHF 412,6 381,3 4211

FS7 Hypotheken an Wohnbaugenossenschaften an gesamten in % 4,1 3,8 4,3
Hypothekarforderungen
Anlagegeschdft

FST1 Anlagevolumen nachhaltiger Vermégensverwaltung in Mio. CHF 18,2 14,7 18,0
nachhaltige Mandate an Vermégensverwaltungsmandaten in% 2,3 2,2 2,1

FS11 Volumen nachhaltiger Fonds in Mio. CHF 30,32 52,7 552
nachhaltige Fonds am gesamten Fondsvolumen in % 1,07 1,7 1,7

" GRI: Indikatoren gemdss Global Reporting Initiative. FS = Financial Services Sector Supplement.

2 Daten aufgrund neuer Datengrundlagen nicht mit Vorjahren vergleichbar.
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BETRIEBLICHE
UMWELTLEISTUNG

GRI-Indikator’ 2014/20152 2013/20142 2012/20132
ENI Papierverbrauch in Tonnen 113 112 122
EN2 Recyclingpapier in % Q6 96 96
EN4 (EN3) Energieverbrauch in kWh 4 680 663 4 865 547 8 483 025
Elektrizitat in % 77 77 66
Fernwdrme in % 23 23 34
ENS Wasserverbrauch in m? 5976 6 470 12 112
Trinkwasser in % 100 100 100
Postversdnde in Stick 4 349 803 2 321 449 2 385 296
EN29 Geschdfts- und Pendelverkehr in km 6 586 201 6 849 615 6 916 340
Geschdaftsverkehr in km 560 984 504 984 661 709
— Bahn in km 386 620 375 000 413 000
— Pkw in km 120 756 155 496 185 381
~ Flugzeug inkm 53 608 64 488 63 328
Pendelverkehr in km 6 025 217 6 254 631 6 254 631
EN22 Abfélle in Entsorgung in Tonnen 143 150 137
Wertstoffe getrennt und recycelt in % 72 63 65
Verbrennung in % 28 37 35
Elektroschrott in % 0 0 0
EN16 Direkte und indirekte Emissionen in Tonnen 685 654 Q37
COu-Emissionen, direkt in Tonnen 21 40 63
CO,*-Emissionen, indirekt in Tonnen 35 107 349
EN17 COyE-Emissionen, indirekt, «andere» in Tonnen 629 507 525

Grundlagen der Datenerhebung unter: www.bkb.ch/nachhaltigkeit

" GRI: Indikatoren gemdss Global Reporting Initiative. EN: Environmental.

? Erfassungsperioden jeweils vom 1. Juli bis zum 30. Juni.

¥ COs.: COxAquivalente.
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MITARBEITENDE

GRI-Indikator’ 2015 2014 2013
Beschdftigung

LA1 Mitarbeitende (teilzeitbereinigt, 100%-Stellen) FTE? 829 781 806

LA2 Fluktuationsrate (netto) in % 6,0 6,3 6,9

LA3 Fluktuationsrate (brutto) in % 12,0 16,3 14,2
Personalaufwand in Mio. CHF 126,3 114,5 1297
Aus- und Weiterbildung
Llernende und Praktikanten/innen 44 45 42
Frauenquote Lerende und Praktikanten/~innen in % 40,4 34,9 32,7

LA10 Ausbildung gesamt in Tagen 2735 2182 2100

LA10 Ausbildung pro Mitarbeitende/-n in Tagen 3,5 3,0 2,6
Ausbildungskosten in 1000 CHF 1118 970 1143
Ausbildungskosten pro Mitarbeitende/-n in CHF 1421 1316 1418
Vielfalt und Chancengleichheit

LA13 Frauen FTEZin % 35,4 33,6 329
Frauen in Kader und Direktion in % 24,2 22,0 21,8
Frauen im Kader in % 31,2 28,4 28,3
Frauen in der Direktion in % 7.8 8,7 8,6

LAI3 Teilzeisi e FIE? 2317 194.0 1618
Teilzeitquote in % 272 24,2 19,6
Teilzeitquote Frauen in % 46,2 42,5 394
Teilzeitquote Ménner in % 16,9 14,9 98

" GRI: Indikatoren gemdss Global Reporting Initiative. LA = Labor Practices and Decent Work.
2 FTE: Vollzeitaquivalente.
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WIRTSCHAFTLICHE

LEISTUNG

GRI-Indikator EC' 2015 2014
Erzeugter wirtschaftlicher Wert

Bilanzsumme (vor Gewinnverwendung] in Mia. CHF 22,6 22,7
Kundenausleihungen in Mia. CHF 129 12,8
Kundeneinlagen in Mia. CHF 11,6 12,5
Geschéftsertrag in Mio. CHF 3773 345,7
Geschéftserfolg in Mio. CHF 118,4 123,3
Jahresgewinn in Mio. CHF 89,0 711
Ausgeschitteter wirtschaftlicher Wert

Personalaufwand in Mio. CHF 126,3 114,5
Sachaufwand in Mio. CHF 69,7 64,0
Gewinnablieferung an den Kanton Basel-Stadt in Mio. CHF 70,0 64,0
Steuern in Mio. CHF -0,3 0,1
Dividende brutfo pro Partfizipationsschein in CHF 3,1 3,1
Dividende auf das Partizipationsscheinkapital in Mio. CHF 13,3 13,3
Dividendenrendite in % 4,5 4.8
Weitere wirtschaftliche Kennzahlen

Gesamtkapitalquote in% 18,6 15,4
Quote fir die kurzfristige Liquiditat (LCR) in% 143,5 -2

" GRI: Indikatoren gemdss Global Reporting Initiative. EC = Economic.

2 Einfhrung der neuen Liquiditatsvorschriften per 1.1.2015.

IMPRESSUM

Basler Kantonalbank

CEO Office: Dr. Michael Buess
Projektleitung: Hansjorg Ruf
Aeschenvorstadt 41

Postfach

4002 Basel

Telefon 061266 33 33
Telefax 061 266 29 56

beratungscenter@bkb.ch
www.bkb.ch

Konzept, Text und Gestaltung
Ramstein Ehinger Associates AG, Zirich

Fotos

Julian Salinas, Getty, BKB,
Shutterstock (Ekaterina_Minaeva,
valeriiaarnaud, cjmacer)

Druck
Birkhduser+GBC AG, Basel

Copyright
© 2016, Basler Kantonalbank

Weitere Informationen: www.gb.bkb.ch

Den vollstéindigen Bericht zur Nachhaltigkeit
der Basler Kantonalbank finden Sie unter

www.bkb.ch/nachhaltigkeit

Kennzahlen 23

BKB NACHHALTIGKEITSBERICHT 2015



Basler Kantonalbank
Hauptsitz
Aeschenvorstadt 41
Postfach

4002 Basel

Telefon 061266 33 33
Telefax 061266 29 56

beratungscenter@bkb.ch
www.bkb.ch

Basler
Kantonalbank
fair banking



	Editorial
	In Kürze
	Strategie
	Nachhaltige Bankprodukte
	Wirtschaftsstandort Basel
	Umwelt und Klima
	Mitarbeitende
	Kennzahlen

